
Produktnachnchten

Rotanta/AP - Rotanta/RP

Mikroprozessor-gesteuerte Zentrifugen
von Hettich mit vielseitigen Anwendungs-
möglichkeiten besonders im Klinikbe-
reich. Das Eingabe- und Informationsfeld
der Elektronik ist eine wasser- und staub-
dichte Folientastatur.
Die integrierten Leuchtziffern und Leucht-
dioden geben ständig Auskunft über die
Programmierung und den Funktionszu-
stand der Maschine.
Sämtliche Parameter werden über die
10er Tastatur und die jedem Parameter zu-
geordnete Taste in die Elektronik eingege-
ben. Der Mikroprozessor mit integriertem
Rechner und Programmspeicher steuert
und übernimmt alle Funktionen der
Rotanta/AP und Rotanta/RP.
Absolut präzise Zentrifugierprogramme
werden erstellt indem zusätzlich zu Dreh-

- zahl, Laufzeit und Bremskraft die definier-
ten Anlauf- und Auslaufzeiten des Rotors
eingegeben werden.
Die einmal erstellten Programme werden
über einen Nummern-Code im Programm-
speicher abgelegt und sind bei Stillstand
der Maschine wieder abrufbar. Damit ist
sichergestellt daß die Zentrifugierpro-
gramme auch nach längerer Zeit präzise zu
reproduzieren sind.
Der Schlüsselschalter verhindert, daß Un-
befugte in das einmal festgelegte Zentrifu-
gier-Programm eingreifen.

Mit dem integrierten Rechner kann bei
komplizierten Zentrif ugier- Programmen
die RZB oder die Drehzahl des Schleuder-
kopfes ermittelt werden. Die dann erhalte-
nen Werte werden direkt in das Laufpro-
gramm der Maschinen übernommen.
Um die Möglichkeiten der Hettich-Elek-
tronik voll auszunutzen, wurde eine
Schnittstelle vorgesehen, die über einen
24poligen Stecker zugänglich ist. Somit
können sämtliche eingegebenen Daten
und Laufwerte der Zentrifugen über
Drucker oder Schreiber festgehalten wer-
den.

Neue Tests von CAS
Neben der Immunfluoreszenzlinie bietet
CAS auch eine Palette von ELISA-Testen
an.
Es stehen Tests zur Verfügung zur Bestim-
mung von Antikörpern gegen
- Einzelstrang DNS,
- Doppelstrang DNS,
- extrahierbare nukleare Faktoren,
- Histone,
- Smith-Antigen und
- antinukleäre Faktoren.
Alle Tests können sowohl als Kuvetten- als
auch Mikrotiterplattentests bestellt wer-
den. IgG- und Ig M-Bestimmung kann in
einem Testansatz durchgeführt werden.
Die Reagenzien sind gebrauchsfertig und
die Tests von CAS sind Geräte-unabhän-
gig.

Weiterhin bietet CAS für eine umfassende
Epstein-Barr-Virus-Diagnostik neben dem
EBV-IgG-VGA-Test von Electro Nucle-
onics einen Kombikit zur Bestimmung von
Virus-Capsid-Antigen-Antikörpern
VGA, Early-Antigen-Antikörpern - EA,
und Epstein-Kern-Antigen-Antikör-
pern - EBNA, an.
Der Kit enthält:
80 antigenbeschichtete Objektträger mit
VGA,
40 antigenbeschichtete Objektträger mit
EA,
40 antigenbeschichtete Objektträgern mit
EBNA und alle weiteren notwendigen
Reagenzien.
Mit diesem Test ist eine zuverlässige Ep-
stein-Barr-Virus-Diagnostik möglich.
Es kann eine exakte Überwachung des Ti-
terverlaufes durchgeführt werden.

Simultane Messung FT4/TSH
Der SimulTRAC FT4/TSH-Radioimmu-
noassay-Kit von Becton Dickinson, Ab-
teilung Immundiagnostika, kann die Kon-
zentration des freien Thyroxin (FT4) und
des Thyreotropin (TSH) im Serum oder
Plasma in einem Ansatz messen. Je nach
erwünschter Sensitivität kann zwischen
zwei Verfahren gewählt werden.

Die Standards mit FT4 und TSH, und im
Anschluß daran die Patientenproben, wer-
den mit dem FT4/TSH-Antiserum bei
37° G für 0,5 Stunden in der Vier-Stunden-
Version inkubiert. Der FT4/TSH-Tracer mit
125J-markiertem TSH und 57Co-markier-
tem FT4 wird zu den Röhrchen dazugege-
ben und erneut inkubiert bei 37°G für
1,5 Stunden. Gebundenes und ungebun-
denes TSH und FT4 werden durch eine
Doppelantikörpertechnik getrennt
Die Messung der Radioaktivität erfolgt mit
einem Counter, der zwischen 125J- und
57Co-Gamma-Strahlung unterscheiden
kann.
Die Sensitivität des TSH-Radioimmu-
noassay liegt bei der Zwei-Stunden-Ver-
sion bei 0,24 /ml, bei der Vier-Stunden-
Versron bei 0,13 /ml.

Neues pH/mV- und
Temperatur-Meßgerät
Modell SA 520
von Orion Research
Golora Meßtechnik stellt ein neues Univer-
sal - Laborgerät .vor.
Die automatische Eichung erkennt selb-
ständig den entsprechenden Puffer· und
eicht präzise auf den entsprechenden tem-
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mischenden Flüssigkeit umhüllt. Die so
gebildeten Test kapsei n fließen vollkom-
men voneinander getrennt durch die eben-
falls mit inerter Flüssigkeit benetzte Teflon·
kapillare.

Durch die einfache Erweiterung des In-
nendurchmessers dieser Kapillare von
1 mm auf 1,9 mm verschwindet die tren-
nende Luftblase zwischen Probe und
Startreagenz.

So wird eine Testkapsel von 15 gebildet,
die den gesamten Reaktionsansatz enthält.

Der Reaktionsstart erfolgt so ohne äußeren
Eingriff in den fließenden Strom zu einem
genau definierten Zeitpunkt. Ebenso ohne
jegliche Verschleppung erfolgt die Mi-
schung, die Proben- und Reagenzleer-
wertbestimmung und die Meßwerterfas-
sung entlang der Kapillare. Mit der Kapsel-
chemie werden Küvetten überflüssig. Zeit-
aufwendige Waschvorgänge und
Wartungsarbeiten gehören ebenso der Ver-
gangenheit an wie das manuelle Pipettie-
ren und Ansetzen von Reagenzien. Unein-
geschränkt selektiv werden aus 35 im Sy-
stem verfügbaren Methoden bis zu 1800
Analysen pro Stunde erstellt.
Die Reagenzien sind gebrauchsfertig.
Chem 1 -spezifische Kassetten enthalten je
nach Methode Reagenzien für 200, 300,
600 und 1200 Bestimmungen. Die Rea-
genzien werden auf „Knopfdruck" aktiviert
und sind dann 30 Tage im System stabil.
Das Reagenzkarussel bietet Platz für 32
Methoden. Jede Kassette ist zur Identifi-
zierung mit einer Barcode-Etikette verse-
hen. Alle erforderlichen Informationen
wie: Methode, Tests pro Kassette, Char-
gennummer und Reagenzextinktionen
werden dem System automatisch über die
Barcode-Etikette mitgeteilt, ohne daß der
Operator eingreifen muß.

Der Bedienungsaufwand am Chem 1 ist
auf ein Minimum reduziert. Für die Eingabe
von Testanforderungen gibt es vier ver-
schiedene Möglichkeiten.

- Tastatur und Bildschirm
- Markierungskartenieser
- Labor-EDV (bidirektionale Schnittstel-
le)
- Barcode-Etikette
Die Probenvorgabe geschieht über einen
Endlos- Probennehmer, der über 36 Einzel-
träger bis zu 288 Proben aufnimmt. Quali-
tätskontrollen sind auf einem separaten
gekühltem Träger untergebracht und kön-
nen, programmgesteuert, in frei wählbaren
Intervallen angefordert werden.
Die positive Probenidentifikation durch di-
rekt bei der Blutentnahme auf das Entnah-
megefäß aufgebrachte Barcode-Etiketten
sichert zusammen mit der Verwendbarkeit
der Primärröhrchen im Probennehmer des
Chem 1 die fehlerfreie Zuordnung des Be-
fundes zum Patienten.
Die umfangreiche Datenverarbeitung bie-
tet eine Vielzahl von Möglichkeiten zur op-
timalen Einbindung des Chem 1 in die La-
bororganisation.
Das 10-Megabyte-Plattenlaufwerk spei-
chert bis zu 2000 Patientenbefunde und
sorgt damit für ein hohes Maß an Sicher-
heit bei Ausfall einer übergeordneten La-
bor-EDV.
Die aussagefähige Qualitätskontrolle lie-
fert Ergebnisse für 16 verschiedene Kon-
trollen, die täglich und kumulativ über 31
Tage abgespeichert werden. Numerische
und grafische Ausdrucke sind jederzeit
möglich.
Befundberichte sind variabel formatierbar
und Sortierprogramme ermöglichen am
Ende der Tagesroutine die einsenderbezo-
gene Ergebnisausgabe.
Das Chem 1 -System benötigt für die In-
stallation im Labor nur einen elektrischen
Anschluß. Die umweltfreundliche Techno-
logie mit seinen Mikromengen an Rea-
genzabfall setzt schon heute neue Maß-
stäbe für Umweltschutz im klinisch-che-
mischen Labor.

ERIS-Analyzer6170
Das ERIS-Analysensystem (Fa. Eppendorl
Gerätebau) besteht aus drei Komponen-
ten: dem Analyzer, dem Datenprozessor
und dem Schnelldrucker. Mit ERIS können
bis zu 20 Parameter selektiv aus einer
Probe bestimmt werden, wobei alle Meß-
ergebnisse patientenorientiert zusam-
mengefaßt und über den Schnelldrucker
in Form eines Patientenreports abgedruckt
werden. Bis zu maximal 100 Proben kön-
nen gleichzeitig in einer Kette vorgelegt
werden. Durch einen Notfalirotor können
jedoch jederzeit Notfallanalysen abgear-
beitet werden.
Die von Diagnostica Merck entwickelten
ER l S-Tests sind in Zusammensetzung und
Packungsgröße speziell auf die Erforder-
nisse des ERIS abgestimmt. Die bei den
ER IS-Tests verwendeten Reagenzflaschen
können direkt in den Reagenzrotor des Ge-
rätes eingebracht werden, und sind dort
gekühlt mindestens 1 Woche haltbar.

Nolden zu NOVA Biomedical
Im Zuge ihres Eintritts in ein neues Markt-
segment - zu Geräten für die Elektrolyt-
analyse kommen neue Blutgasgeräte
hinzu - hat sich NOVA Biomedical auch
auf dem personellen Sektor verstärkt. Seit
kurzem ist Willi Nolden Geschäftsführer
der Deutschland-Niederlassung in Darm-
stadt.
NOVA Biomedical hat in den vergangenen
zehn Jahren ein umfangreiches Programm
an Geräten für die Elektrolytanalyse aufge-
baut und ist in diesem Marktsegment welt-
weit der führende Hersteller. Zum Jahres-
beginn 1986 hat man in Darmstadt ein
neues Gebäude bezogen.
Mit dem neuen Konzept für den Blutgas-
anälysator - bei ihm wird im gleichen
Durchlauf eine komplette Elektrolytanalyse
miterstellt - bietet NOVA dem klinischen
und medizinischen Labor neue Lösungs-
möglichkeiten an.
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TECNOMARA
DEUTSCHLAND GmbH sind - unser COSTAR-Katalog
Ruhberg 4, D-6301 Femwald macht Ihnen das Gesamt-
Telefon (0 64 04) 20 46 programm transparent.
Telex 4 82 993 tecma d Bitte anfordern.

TECNOMARA AG
Rieterstrasse 59
CH-8059 Zürich
Telefon (01) 202 93 25
Telex815544tecach

Für sicheres Handling
von Zell- und Gewebekulturen
kommt nur eins in Frage.
COSTAR.
Die glasklaren Laboraxtikel
zur Einmalverwendung.
Wenn Sie für klare Verhältnisse
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Eeiss
setzt ^aßstäbe
n Optik,

Elektronik West Germany
Carl Zeiss
Geschäftsbereich
Mikroskopie
Postlach 1369/1360
D-7082 überkochen

Zeiss Labormikroskope
Standard bewähren sich
weltweit seit vielen Jahren.
Speziell für das ärztliche
Labor stehen fünf verschie-
dene anwendungsbezo-
gene Mikroskop-Pakete
aus dem Basis-Programm
Standard zur Auswahl. OOOOPPOOOÖOOWOOOOPOOOOC

KonSnen.rS 9UnSt'9en | idfO-COUPOu
Darunter ist gewiß auch für J |Ch bitte um
Sie das richtige Mikroskop, o Informationen über
Fragen Sie danach! o Labormikroskope
Übrigens: 9 Standard und deren
Zeiss Labormikroskope o Preisvorteile.
können Sie nachträglich o Absender.
f ü r viele neue Aufgaben ~
ausstatten.
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